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1870.

Amtliche Dekannlmachungen.
Calw.

Aufgebot eines Auszugs aus dem
Unterpsaudsbuch.

Da ein Auszug aus dem Unterpsaudsbuch

zu Uuterhaugstetl über eine Uiiterpfandsbestel-
lnug des Johannes Gaun,  Fuhrmanns und

Gemeinderaths uvn U n t e r h a n g st e t t,

gegen die Stiftungspflege  M o u a-

kam  als Erbschaftsgläubigerin der verstor¬

benen ersten Ehefrau desselben für ein ans dm

12 . JuU zu fünf vom Hundert verzinsliches

Darlehen von fünfzig Gulden unter dem 25.

Mai 1860 vorgcuommeuen Verpfändung ver¬

loren gegangen ist , wird der unbekannte In¬

haber des Auszugs ausgefordcrt , binnen drei

Monaten denselben vorzulegeii , oder , daß er ihn

besitze , hieher onzuzeigen , widrigenfalls der

Auszug für kraftlos erklärt werden würde.
Den 9 . Juni 1870.

K. Oberamtögericht.
Hartmepe  r.
Revier Naislach.

UZerkmrf
von imlinfbereittteul Reiflich.

Am M ittwoch,  den 22 . d. M .,

werden aus dem Distrikt II . Frohnwald , Ab¬

teilung 5 , Eichelgrnnd
circa 4000 Stück Nadclrcisach

verkauft.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der

Forstd -enerwohnnng in Agenbach.
Naislach , den ! 8 . Jlin , 1870.

K. örevieramt.
Mczger.
C a t w.

E'

wurde
1 Griff,
1 Portemonnai

mit etwas Geld und I sFarb-
zeichen.

Eigenlhnms -Ansprüche sind bin¬
nen 10 Tagen ben der Unter¬

zeichneten Stelle geltend zu machen.
Den 16 . Juni 1870.

Stadtschnltheißenamt.
S chn l d t.
Zavelstein.

Ja qd-Verpachlnug.
2ln : p c t e r - u . P a n l-

Feiertag,  Nachmit
tags 2 Uhr , wird die Jagd
auf hiesiger Mm -stuig

^ der für die nächsten 3 Jahre

auf dem Nachhause hier im öffentlichen Aus¬

streiche verpacktet.
Den 18 . Juni 1870.

Schultheißcnamt.
W redenmeyer.

Weil die Stadt.

Stemlieferimgsakkmd.
L̂ —̂

Unterzeichnete Stelle sucht mit Steinbrnchbesitzern über Lieferung von

Mauersteinen zu dem Verwaltungsgebäude und den Dienstwohnungen auf

der Station Weil der Stadt abzuschließen . Akkordsliebhaber , welchen

gute Preise zugistchert werden , bekommen nähere Amkimft bei dom Baufüh¬

rer der Sektion.
K. Eisenbahn -Hochbauamt

S ch u r r.

Weil die Stadt.

Arbeits-Anerbieten.
Tüchtige Maurer und Steinhaner finden an den

^ U Hochbauten der Station Weil die Stadt dauernde Be-

-nEEr » schästigung bei sehr guter Bezahlung.
K . Eisenbahn -Hochbauamt.

Schurr.
'- - - G-

Calw.

Oberreal-Claffe.
Deujenigeii Eltern , welche ihre Söhne für

die projcktirte Obcrrcal -Claffe angemcldet ha¬

ben, machen wir die Mitthcilung , daß die Er¬

richtung derselben von den bürgerlichen Collc-

gien beschlossen ist. Tie Vorbereitungen wer¬

den so beschleunigt werden , daß die Eröffnung
auf den Herbst erfolgen kann

Am 20 . Juni 1870.
Gemeinichaftl . Amt.

Grill , St .-D . Schuldt.

Sommcnhardt.

Jagd -Lerptlchtung.
Am nächsten

Freitag,  den 24 . Juni 1870,
Vormittags 7 Uhr,

wird die hiesige Jagd wieder ans 3 Jahre

verpachtet.
Am 20 . Juni 1870.

Schultheiß Luz.

Hosstett.

Verbot.

Das Lang - und Klotzholz-Anführen und

Abladen auf dem früheren Hoizpl .-tz im hiesi¬

gen Gemcindewald kleinen Bergle , wird bei

1 fl . Strafe per Stamm verboten , weßhalb

vor dem Anfuhren gewarnt wird mit dem Be¬

merken , daß solche Vergehen vor dem Geftmmt-

Gemeinderath Neuweilcr und Hofstctt abge¬

rügt werden.
Aus Auftrag:

Den 11 . Juni 1870.
Anwalt Wu r st e r.

Revier Naislach.

Grasvmanf.
Am Mittwoch,  den 22 . d. M .,

wird das HcugraS von circa 9 Morgen Wäs-

serswiesen im Kleinenzthal und das Gras

von Waldwegen im Frohnwald öffentlich ver¬

kauft.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der

Forstdienerwohmmg in Agenbach . Forstwäch -̂

ter Schenrenbrand ist mit dem Vorzeigen be¬

auftragt.
Naislach , 18 . Juni 1870.

K. Revieramt
Mezge r.

Prlval -Anzrigen.

Calwer Abendgesellschaft.
Die zurückgebliebenen Circulationsschriften

beliebe man heute Mittag zwischen 1 und 2

Uhr abholen zu lassen.

Kissinger Pastillen,
hergestellt aus den Salzen des Nakoczi , über

dessen heilkräftige Wirkungen die Schriften von

Hosrath I) r . Balling , Hostath Or . Erhc .rdt

und vr . Diruf handeln . Besonders empfeh-

lenSwerth gegen Trägheit der Vcrdaunngsorgane,
mangelhafte Secrction , Bleichsucht , Blutleere,

wie auch gegen Hämmorrhoiden , Neigung zu

Gicht und Scroplstln . Preis per Flacon

30 Kr . Nur allein ücht käuflich in Calw in

beiden Apotheken.
I K . Bciir . Mineralt - asserversendnng.
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Theater in Calw.
Mittwoch,  den 2 2 . Juni,

zum Erlenmale:

Teufel im Herzen,
oder:

Du sollst Vater und Mutter ehren.
Charakterbild iu 3 Abcheiiungeu von Kn eji se l.

Hu zahlreichem Besuch ladet cm
" L ^. k i it k , Direktor.

Laden-Eröffnung uEmhfehlung.

Einladung.
Die Herren Schuhmachcrmeister der Stadt

Calw werden zu einer Besprechung mit dem
Borstau d und Ausschuß der Arbeiter hiesiger
Stadt auf

Dienstag,  den 2l.  d . M . ,
in das Gasthaus zum Schiff freundlichst ein¬
geladen . Der prov . Vorstand:

Sattler.

^ibsodiöä.

Laden
dieser

Hiemit mache ich die ergebene Anzeige , daß ich meinen
in ' der obern Ledergasse eröffnet habe, und erlaube mir bei
Gelegenheit mein Lager in:

gebleichter Leinwand, per Elle von 17 kr. an , Tischzeug und
Handtücher, Taschentücher aller Art , Hemdeinsätzen von 12 kr-
an , Hemdkragen, Betteinsätzen, Vorschußzeug,Vorhangstoffen in
großer Auswahl , Vorhanghaltern , Banmwolltuch und Shir-
ting von 10 kr. an, halbleinenen Zenglen prima von 18 kr.
an, Zitz und Piquo in großer Auswahl , schwarzen Thybets
und Orleans , seidenen Herren - und Damenkravättchen , schwarz-
seidenen Halsbinden , verschiedenen Futterstoffen n. s. w.

bestens zu empfehlen und sichere bei reeller Bedienung die billigsten
Preise zu.

IrgMAOkt , Lviiv/tziMr,
Wegen meiner schnellen Abreise sage ich

meinen guten Freunden , besonders der Eoucor-
dia , ein herzliches Lebewohl!

Schwab,  Steinhaner.

Titty-Anterrichl
Dienstag Abend 8 Uhr ; bitte um pünktliches
Erscheinen . F . Fr ick.

Liebenzell.

Fahrniß - Versteigerung.
Nächsten

Freitag,  den 24 . Juni,
wird im Schmied Zoll ' sehen

Hanse von Morgens 9 Uhr an eine Fahr-
liiß -Versteigernng abgehalten , und kommt vor:

Manuskleider , Leibweißzcng , Schreinwerk,
worunter 1 doppelterKleiderkasten , einKin-
derbettlädlerc .,eine großeParthiecheueHufei-
sen, vieles altesEi >eu, 3Fässer,ije 1 Eimer
haltend , 1 Krautstande , 1 Dungkarren
und allgemeiner Hausrath,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.

H o l z - V e r k a u f.
Ain

Freitag , den 24.
Juni,

Mittags 1 Uhr,
werden im Vögeles-
Rain , Markung Ober-
kollwangen,

26 Klftr . Scheiterholz,
7 Klftr . Prügel und

2000 Reisach -Wellen
im Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft auf dem Platze.
Ferner werden Mchmittags 3 Uhr
20 Morgen Wald in Thaläckern und
(O /2  Morgen in Stockmiß

in Oberkollwangen im Hirsch  zum Verkauf
gebracht , wozu Liebhaber höflich eingeladen wer¬
den . Z

Altbnrg , 20 . Juni 1870.
Matthäus Kling.

0 0 8 6
der Localgewerbeausstcllnng

zu Oberndorf
sind bei Unterzeichnetem für 24 kr. per Stück
zu haben.

Calw , im Juni 1870.
C . W . Heiler.

Gewerbeverein.

Es ist sogleich oder bis Jakobi .ein

Kogis
von 3 Zimmern nebst Zuaehörim neu erbau¬
ten Hause von Herrn Louis Dingler  zu
vermielhen.

Hofstett.

Geld anszuleihen.
^  Bei der hiesigen Gemeindepslege lie-

gen 200 st. zum Ausleihen parat.
Den l l . Juni 1870.

Anwalt Wurster.

Breitenberg.

Wclleii-Berkanf.
Der Unterzeichnete verkauft am
I oh ann i f e ier t a g , den 24 .HJuni,

300 Stück buchene Wellen
im öffentlichen Aufstreich gegen baare Bezah¬
lung .

Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr bei
der Bcrghalder Brücke.

Kaussliebhrber ladet freundlichst ein
Den 18 . Juni 1870.

Erhardt Kern.

Hirschau.

Geld auszuleihen.
Ge -M gesetzliche Sicherheit können so¬

gleich 400 — 600 fl . Pfleggeld ausgenommen
werden bei

Chr . Beeri.

Ein Logis,
bestehend in 2 Zimmern , Küche , Oehrukam-
mer und Holzplatz , hat bis Jakobi zu vermie-
theu ; wer?  sagt die Exped . d. Bl.

Den Grasertrag
von einem Viertel bei der Schafschener hat zu
verkaufen

Gottlieb Hammer

Die K, Cenlralstclle für Gewerbe und
Handel wünscht die Fabrikation von
genähtenHemdeneinsätzen inWnrt
temberg eiuzuführen , und hat zu diesem Zwecke
eine tüchtige Maschinennähterin nach den Haupt¬
orten dieses Fabrikationszweiges gesandt , um
sich so darin ciuzuüben , daß sie als Wanderleh¬
rerin verwendet werden kann . Nachdem die¬
selbe zurückgekchrt ist , ergeht an diejenigen
Frauenzimmer , welche Lust haben , diesen Fa¬
brikationszweig zu erlernen , die Aufforderung,
sich bei dem Unterzeichneten anzumeldeu , wo
sie alles Weitere erfahren können . Bedingung
ist namentlich , daß sie im Besitze einer verbes¬
serten Nähmaschine , womöglich nach dem Sy¬
stem Wheeler und Wilson sind.

Der Vorstand des Gewerben ereins
C. W . Heiler.

Auf der Sägmühle in Ernstmühl ist fort¬
während

Sägmehl

in der Insel.

25 « fl . Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat bei

Michael Rentschler,  Bauer
in Alzenberg.

8 Stück 1- und 2jährige

Hühner und 1 Hahn
sind billig zu verkaufen ; das Nähere sagt die
Exped . d. Bl.

zu haben , Wagen - oder Sackweise ; auch kann
im Haus bestellt werden bei

Chr . Kirchherr.
Einen noch gauz gut erhaltenen

Wagen
hat zu verkaufen

Chr . Fuchs , Kübler.

3 — 4 Eimer guten

Most
hat zu verkaufen

Bäcker Linkenheil 's
Wittwe.
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Allgemeine Vechrgungs-Anstalt im Großherzoglh. Baden.
Gegründet im Jahre 1835.

Capitalvennögen am S ^hlnffe des Jahres 1868 — 8,889,427 Gulden.

Diese auf Gegenseitigkeit  beruhende Anstalt schließt alle Arten von Verforgungs -, Aussteuer - und Lebens

verficherungS -Verträen gegenbillige  Prämien ab.
Durch die im Jahre 1869 zur Bertheilung kommenden Dividenden  von 15o/g des Decknngskapitals oder durchschnitt¬

lich 44o/o der Prämie bei der einfachen Lebensversicherung ermäßigen sich die Prämien für ein Kapital von 1000 fl . eines 35jährigen auf

9 fl. 37 kr., 30jährigen auf 12 fl . 5 kr ., 35jährigcn auf 14fl . , 40jährigen auf 17 fl . 5 kr., 45jährigen auf 21 fl ., 50jährigen auf 26 fl 37 kr.

55jährigen auf 34 ft . 58 kr, , 60jährigen auf 47 fl . 14 kr.

Zur Empfangnahine von Versicherungsanträgen und Ertheilnng jeder gewünschten Auskunft erbietet sich

Verwaltungs-Aktirar Ziegler m Caltv.

^en verehrten Damen

mache ich hiemit die ergebene Anzeige , daß ich

seit gestern hier avgekommen bin und werde

mich bestreben , alle mir übergebenen Arbeiten

zu vollster Zufriedenheit abzuliefern.
Sophie Müh lecker aus Stuttgart

bei Frau Postsekretär S eitz.

Den von I . A . Schanwecker  in Reut¬

lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬

kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬

seln rühmlichst bekannten Königlich patentirten

unübertrefflichen

Leder Gerbfettsteff
iixfülfll  in släschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich in de m von mir erworbenen Bäcker W i d m a n n»

schm Hause in der Ledergasse mein V ä ck e r e i g e s ch ä f t, welches ich mit einem tüchti¬

gen Gehilfen betreiben werde , und daher dem geehrten Publikum bestens empfehle mit der

Zusicherung , daß es mein eifrigstes Bestreben sein wird , durch gute Waare die Zufriedenheit

meiner geehrten Kunden zu erhalten.

Bäcker,

Pmizessin-Zwiebackmehl
zu Kindersuppen

von Carl Ficker,  Conditor,
in Kirchheim >1. T.

Ein Kinderlöffel voll von diesem

Mehl wird nnt Wasser dünn angc-

rührt , einige Zeit stehen gelassen , bis

es aufgecpwlleu ist , dann ans Kohlen

oder Weingeist dick gekocht, mit abge¬

rahmter Milch verdünnt und noch ein¬

mal so lange g rocht, bis es breiartig,

jedoch nicht zu dick eingekocht ist . Es

muß noch etwas flüssig vom Löffel

laufen.
Ebenso kann man es statt mit

Milch mit Fleischbrühe kochen, jedoch

muß vorher alles Fett von derselben

abgenommen sein . Zu haben bei
W - Schlattercr.

De » Herren 'Pstegern undGapitalisten
empfehle ich mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotterie -Loosen rc.

und sichere möglichst pünkrliche und billige Besorgung zu.
Emil Dreist

Calw.

Fourmer-Empfehlimg.
Durch directen Bezug und bedeutenden Einkauf der schönsten Nnßbaum - Fourniere

bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen zu entsprechen , und empfehle hiemit mein

reichhaltiges Lager , unter Zusickerung billigst gestellter Preise.
7U.„ K » 8t i , Schreiner.

Calw. Frucht -Preise am 18. Juni 1870.

6 Schlafgänger
werden angenommen ; wo ? ist bei der Exped.

d. Vl . zu erfragen.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Nest

Ctr

! ! Heu - !
Neue Ge - ! iiger ! Im
Zu - flammt -! Ver - Nest

fuhr ! Be - ! kauf gebt.
! trag §

Ctr Ctr - Ctr Ctr

Walzen
Kernen
Noaaen
Gerste
Dinkel
Haber
Bohnen
Wicken
Summe

20

150

195
80

150

195
100

150

195
85 15

20j 425 - 445 > 430 j 1b

Höchster
Preis

fl. I kr

18

30

Wahrer
Mittel-
Preis

fl - i kr.

Niederster
Preis

fl . l kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl . I kr

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis.

" "' hr l weni-
kr, I ger.

54

24
12

106936

93842
368 -36

2376 !54

43

30
14

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kcrnmrrod 17 kr, dto. schwarz 15 kr.

1 Kreuzcrweck soll wögen 4 ' /« Loth . Stadtschnlthei ßena mt.

U V b-zrlchne-
trnZŜ Eiüg -.

Calw. Organisation des Brnnnenwesens . Der

Einsender des Artikels im letzten Wochenblatt , betreffend die neuesten

Verhandlungen der bürgerlichen Collegien , berührt einige Punkte , welche,

um unrichtigen Auffassungen zu begegnen , der Erläuterung bedürfen.

Es sind dieß namentlich die Punkte , welche

1) die Organisation unseres Brmmenwefens und

2 ) die Pensionirung des Herrn Collaborator Kies betreffen (s. hie-

nach die besondere Erwiederung ) ,

In elfterer Beziehung wirft der Einsender die Frage aus:

„ob es nicht gut wäre , mit der Legung der Gasröhren auch

„eine radikale Verbesserung unsererBrmmenteuchel vorzunehmen?

Der Einsender ist der Ansicht : „ das Geld brauche uns nicht

„zu geniren , dieses bekomme man leicht,  der Staat entlehne das

„Geld zum Eisenbahnbau ebenfalls und überlasse cs den späteren

„Generationen , dasselbe nach und nach wieder heimzubezahlen , und

„was  bei den Eisenbahnen , Gassabriken und dgl . gelte und anwend

Solche allgemeine Sätze lesen sich ganz angenehm und tonnen

auch Manche , die mit den Verhältnissen nicht bekannt sind , bestechen,

bei näherer Betrachtung ergeben sich aber doch ganzandereAuschauungen.

Man scheint die Geldfrage , das Schuldeninachen , doch gar zu leicht

zu nehmen ! Geld , ja darin hat der Einsender Recht , Geld bekommt

man leicht , das Schuldenmachen geht leicht , nur Schade,  daß man

auch an die Rückzahlung denken muß , das geht dann doch nicht so

leicht . Die Vergleichung mit den Gasfabriken , Eisenbahnen , paß

nicht recht , paßt deßhalb nicht , weil man in den Gaspreisen , in den

Eisenbahnfrachten sich die Mittel verschaffe,  Kapital und Zinse im

Laufe einer Anzahl von Jahren heimbezahlen zu können , weil man

auf diese Weise einen Tilgungssond gründet ; nicht also verhält es

sich in unserem Falle , was ich sofort beweisen werde . Nach dem vor

einigen Jahren gefertigten Palne würde die durchgreifende Organisation

unseres Brunenwesens einen Aufwand von ca. 50,000 fl . erfordern,

die natürlich nur mittelst eines Anlehens gedeckt werden könnten . Um

>„bar sei, könne auch bei einer Wasserleitung sngewendct werben etc . etc . diese Schuld sammt Zinsen in etwa 30 Jahren wieder heimbezahlen
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zu können , wäre eine jährliche Summe von ca . 3000 fl . nöthig.Wenn man nun auch die Herstellungskosten der Pricatbrunnen -Tcu-
chelleitungen , welche unter obiger Summe nicht begriffen sind , den
Privatbruuncnbesitzcrn zumeist , wenn man teiner den Privatbrunncn-bcsitzern einen augemcsicncn Theil an den Kosten der Hauptleitungen
zuscheidet , und demgemäß die Brunnenpreise bedeutend erhöht , undwenn man ferner noch die verminderten Ausgaben für Brunnenma¬cher und Pflästererreparativueu in Abrechnung bringt , so bleibt immer¬

hin nocht ein jährlicher Aufwand von mindestens 2000 fl . für dieGememde zu leisten übrig . Dieser Aufwand kann nicht , wie bei Gaö-
fabriken durch die Gasconsumenten , so hier durch dieWassercvnsumentcn
gedeckt werden . Man hat zwar alle möglichen Consumtivnssteucrn,Wein -, Bier, - Salz -, Zucker -, Kaffee - rc. rc. Steuern , zu einer Was¬
sersteuer haben es aber unsere Finanzkiivstler bis jetzt noch nicht
gebracht . Wir können auch jene 2000 fl . auf keine andere Weisedecken, als durch Umlage auf die Steuerpflichtigen . Nun hat aber
derSladtschaden bereits eine solcheHöhe erreicht , daßich wenigstens cs derZeit nicht für erlaubt halten würde , nur eines keineswegs dringenden
Bedürfnisses willen ', eine so große Last auf die Steuerpflichtigen zu
wälzen , zumal ans noch andere una bweis liche  große Ausga¬ben für Zufahrtsstraßen , Brückenbau , Kirchenban rc . rc. und nun fürdie beschlossene Oberrealclasse bevorsteheu , was abermals eine weitereErhöhung des Stadischadcns zur Folge haben wird . Die Steuerpflich¬
tigen werden schon hiedurch ans eine solche Weise in Anspruch genom¬men , daß eine weitere zumal so enorme Belastung für den fraglichen
Zweck sich in keiner Weise rechtfertigen ließe . Es würde dieß sicherzur unerträglichen Ueberbürdung der Steuerpflichtigen führen . Und esthul unter solchen Umständen wahrhaftig Nvth , den übermäßig gestei¬gerten Ansprüchen ein energisches „ Bis hieher und nicht weiter " zuzu-rufen . Bei solchen Ansprüchen ist cs dringende Pflicht , auch die öko¬
nomischen Kräfte der Gemeinde und der Einzelnen ins Auge zu fassenund die Frage in ernste Erwägung zu ziehen, ob wir auch die Kräftehaben , es hiuauszuführen ! Etwas anderes wäre es, wenn hier wirk¬lich dringende Bedürfnisse zur Vermehrung des Wasserquantums für
öffentliche und Privatzwccke vorliegen würden , dann müßte die Frageallerdings von diesem Standpunkte ans aufgefaßt und beurtheilt wer¬den . Aber Niemand wird nut Grund Nachweisen können , daß die
Bedürfnißfrage zu bejahen wäre , bis jetzt konnte mau alle billigen
Wünsche befriedigen . Ja als es sich vor einigen Jahren darum han¬delte, die reiche Kcnutheimer Quelle hieher zu leiten , hat sich in Folgeeiner amtlichen Aufforderung an die wasserbedüftig en Privatleute
zur Betheiligung Niemand  gemeldet . Freilich war damit die Aus¬sicht verbunden , daß die Betheiligten ihren verhältnißmäßigen Antheilan den Kosten hätten übernehmen müssen . Und jetzt lade ich auf ' sNeue alle diejenigen Privatleute , welche mit der Stadt gemeinschaft¬liche Sache machen wollen , um die Kenutheimer Quelle hieher zu lei¬ten , ein, die nölhigen Erklärungen abzugeben . Die Kosten der Leitungbetragen 7 — 8000 fl. Mit dieser rcichen Quelle könnte man auf viele
Jahre alle Bedürfnisse befriedigen . Wozu denn ohne dringenden Grundeinen Aufwand von 500 lO fl . !

Wenn hochgelegene wasserarme Orte , die ihr Wasser für Men¬schen und Vieh aus großen Entfernungen mit bedeutenden Kosten tag¬
täglich herbeisühren müssen , künstliche Wasserleitungen mit großem Ka
pitalanfwaud herstellten , so hat dieß seine gute Begründung undrentirt sichauf 's Beste . Wo aber wie hier an Wasser kein Mangel ist , da ist
es noch keiner Gemeinde eingefallen , selbst größeren reicheren Städtennicht , solch enormen Aufwand zu machen , wie dieß hier verlangt wird.

Es ist überdieß eine irrthümliche Ansicht , wenn mm glaubt , man
müsse die Legung der Gasröhren dazu benützen , nm d e projektirteeiserne Teuchclleitung zu legen ; es stehen diese Arbeiten durchaus iukeinem Zusammenhang . Die Kanalisation der Gasröhrcnleitung ist
ganz unabhängig von der Kanalisation der Teuchclleitung , durch jenewird für diese nichts erspart , nichts gewonnen , beide Geschäfte müssengetrennt von eina der auSgeführl werden . Dieser Grund ist al ' »
für die alsbaldige Herstellung einer neuen eisernen Teucheileitnng,durchaus nicht maßgebend . Ich habe schon vor 30 Jahren , im ersten
Jahrzehnt meiner Amtsführung , zu einer Zeir , wo die Ausführung
ohne besonders große Belästigung der Steuerpflichtigen möglich gewe¬
sen wäre , den Antrag auf bessere Herstellung der Teuchelleitungen meh¬rere Jahre nacheinander gestellt , meine Anträge scheiterten aber damalsan dem Widerspruche res ZürgeranSschnsseS . Indessen sind aberdoch manchfache Verbesserungen ausgesührt worden . Wenn aber jetztzur aller ungünstigsten Zeit solche Anträge von andern Seiten gestelltwerden , so gälte ich unter unfern dermaligeu Verhältnissen der
Gemeinde gegenüber für meine Pflicht , auf die schweren Folgen auf¬
merksam zu machen . Will man meiner Warnuugssliinme kein Ge¬

hör schenken, so kann mich wenigstens eine Verantwortung nicht treffen.Man denke doch auch an die Zukunft ! Nicht immer leben wirin solchen Zeiten gutenVerdicnstes , wie wirklich , cs kommen auch wieder
andere Zeiten , aus die fetten Jahre magere , gewerbliche Stockungen,Noth -, Theurungs -, Kriegsjahre , in deren Gefolge hohe Steuern ; wie
sollen dann di- Steuerpflichtigen existiren können , wenn sie jetzt schonin gewöhnlichen Zeiten überbürdet werden . Bedenken wir , daß wir
für die projektirte Orgauisa ion der neuen Teuchelleitnng eine Schuldvon 50,000 fl., für die Zufahrtsstraßen , Brückenbau , Kirchenban
rc. rc. weitere Schulden im Betrag von 20,000 fl . contrahiren müß¬ten , bedenken wir , daß der jetzigen und den kommenden Generationen
bereits das Äußerste zugeschicden ist ! Im Blick auf diese Verhält¬nisse glaube ich in Uebereinstimmnng mit dem weitaus größten Theilder Gemeinde zu handeln , wenn ich meine Ueberzeugung dahin a»S-
spreche, daß ich im Interesse der Gemeinde für geboten halte , di,
Ausführung der Organisation des Brunnenwesens bis aus Weite¬
res zu verschieben , und das um so mehr , als durch den Aufschub kein
wesentliches Interesse der Gemeinde verletzt wird . Hinsichtlich der
Gasbeleuchtung werde ich detaillirte Mittheilungeii machen.
_ Calw , 20 . Juni 1870. _ Stadtschultheiß Schul dt.

Calw.  Iu einem Artikel im letzten Wochenblatt wird die Mit-
thcilung gemacht , daß die bürgerlichen Eo legien die Pensionirung des
Herrn Collaboratvr Kies ausgesprochen haben rc. rc . Dieß i 't näherzu erläutern . Den Colleqien wurde referirt , daß schon zu Anfangdieses Jahres der K. Studien -Rath die städtische Behörde anfgcforderr
habe , den Hrn . Kies hinsichtlich seiner Pensionirung zu einer Erklä¬rung zu veranlassen und mit dieser Erklärung cm ärztliches Zeuguiß
einzuichicken. Die städtische Behörde sah sich veranlaßt , dem Stndien-Nath den Wunsch auszudrücken , die Frage noch einige Monate ruhenzu lassen . Nachdem nun mit Ablauf der Zeit , für welche Hrn . Kiesein städtischer Beitrag für die Besoldung des Hilfslehrers verwilligtwurde , die Bittet ! um Fortsetzung dieses Beitrags erneuert wurde,
so mußte nothwendig hiebei auch die Frage hinsichtlich der Pensioui»rung wieder zur Sprache kommen , da ohnedicß auch die erbetene Frist
abgelemfen war . Diese Beziehungen , und die Rücksicht ans die pro-jcktirte Oberrealclasse , in welcher der neue Lehrer einige Unterrichts¬
fächer übernehmen soll , veranlassen die Collegien , um die Pensioni-rnng des Hrn . Kies und nm Verwandlung der Collaborator -Stellein ein Präceptorat zu bitten , wobei die Voraussetzung ausgesprochen
wurde , daß die Staatskasse iu Betreff des Mehraufwands einen an¬
gemessenen Beitrag leisten werde . Hieraus ist ersichtlich , daß vonden Collegien die Peusioiiiruug des Hrn . Kies nicht ausgesprochenwurde , wozu diese nicht competent sind . Die Entscheidung hierübersteht allein dem Sllidieurathe zu.

Ta Herr Kies  wühl 40 Jahre im Amte ist, in Folge frühe¬rer ungünstiger Verhällnisse aber erst seit etlich 20 Jahren definitiv
angestellt ist , so wird seine Pension gering ausfallen , und er einen
ziemlichen Ausfall au seinem Einkommen erleiden , namentlich da beider PensionSbercchiiung der Werth der Amtswohnung nicht eingerech¬net wird . Dcßhalb glaubte man auch den Herrn Kies , der, was an¬erkannt werden muß , sein Amt mit Treue und F ' eiß versehen hat,
die billige Rücksicht schuldig zu sein, ihn vorläufig im Genuß seiner
Wohnung belassen zu sollen.

Ani 20 . Juni 1870 . Stadtschultheiß Schuldt.
- Caiw . ( Eingeseiidet .) Nro . 09 d. Bl . enthält die dem „ Ps.

Beob . " entnommene Nachricht , die Mehrheit des ständischen Aus¬
schusses habe der Regierung erklärt , daß die von ihr zugesagte Ab-
minderung des Knegsbudgets um 500,000 fl . nicht genüge . Ob
diese Nachricht richtig ist , weiß Einsender nicht , aber das darf denndoch nicht verschwiegen werden , daß nicht der ständische Ausschuß,
sonder » die Finanz -Commission es ist , welche dm Etat des Kriegs¬
ministeriums zu berathen und ihre Anträge an die Kammer zubringen hat , und daß überdieß der Etat des Kriegsministermins den
Ständen noch gar nicht über geben ist._ _ _

— Calw,  20 . Juni . Wie wir ans sicherer Quelle vernehmen,
steht den Musikfreunden hiesiger Stadt in den nächsten Tagen ein
schöner Genuß bevor Herr Musikdirektor Joseph E i l, welchem diebesten Empfehlungen zur Seite stehen (und der auch im Theater hierschon öfters die lebhafteste Anerkennung gesunden '), wird nämlich , von
mehreren Seiten hiezu aufgefordert, ' mit Unterstützung einiger hiesiger
Herren , ein ^Concert hier veranstalten . Die übereinstimmenden gün¬stigen Zeugnisse des Herrn Eil , sowie die mttwirkenden musikalischen
Kräfte lassen mit Bestimmtheit erwarten , daß jeder Besucher voll¬
kommen befriedigt sein wird und dürfte daher an einer recht zahlrei¬
chen Belhciligung um so weniger zu zweifeln sein, als der Künstlerdurch Entbehrung seines Augenlichts einer solchen doppelt werth ist

Ncdigirt , gedruckt und verlegt von A. Oel ) chläger.
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